
1 

Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: BA LA Englisch/ Chemie (Bildungswissenschaften)
	Studienabschluss: BA: 09/2022; MEd: voraus. 09/2024
	Institut Gastuniversität: College of Arts and Law
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 24.01.22
	Datum2_Abreise: 24/6/22
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Study Abroad and Exchange Office (SAE) -> Beratung, Dokumente, Einführungsveranstaltungen
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Eine Woche vor Semesterbeginn ab 24.01.2022 an der Universität selbst
	Zuständigkeit: Ich habe eigentlich kaum mit den Kontaktpersonen zu tun gehabt außer um das Learning Agreement unterschreiben zu lassen.
	Gastuniversität/Stadt: University of Birmingham, Birmingham (UK)
	Sprachnachweis: Mein Abiturzeugnis (Jahrgang 2019) hat gerade noch ausgereicht. (Stufe B2/ C1 beim Abitur)
	Organisatorische Aufgaben: - Studierendenausweis abholen
- Einreise bestätigen/ Visum anmelden an der Universität
	Kommunikation Dozierende: Einwandfrei. Die Dozent*Innen haben mir sehr geholfen bei der Beratung.
	Beratung ZIB: - Zeitlich nah
- Informativ
- Hilfreich und zuvorkommend bei spontanen Problemen
	deutsche Institutionen: Sehr einfach
	Gastuni: Gut, aber ich habe erst meine Kurse bekommen, als ich an der Universität war.
	Uni Köln: Beim Learning Agreement gab es technische Schwierigkeiten.
	akademisches Niveau: - viele variierende Angebote
- viele Bücher, aber die, die ich brauchte, gab es nie...
- sehr freundliche und freundschaftliche Atmosphäre in den Seminaren
	Kurswahl: Es gab Kurse, die ich nicht belegen durfte, aber das lag hauptsächlich an der Dauer der Module oder an Überschneidungen. Ich hatte die Möglichkeit, an anderen Instituten Kurse zu belegen, aber das wollte ich persönlich nicht.
	Vorgaben_Kurswahl: 60 ECTS müssen belegt werden
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Vorlesung: 1:100
Seminar: 1:20
	Verhältnis_Dozierende: Gut
	Wohnungssuche: Es gibt Angebote der Universität. Ich wollte jedoch unbedingt ein eigenes Badezimmer, weshalb ich auf verschiedenen Internetseiten suchte. Auf Airbnb fand ich Campus Living Villages, welches in verschiedenen Städten in England Zimmer für Student*Innen anbietet. Ich habe aber, bevor ich irgendwas unterschrieb oder zahlte, den Standort in Birmingham (Belgrave View) und Campus Living Villages im Internet durchleuchtet. Das ist auf jeden Fall zu empfehlen, wenn Wohnungen außerhalb der Universität gefunden werden!
	Überbrückung: Ich habe, sobald ich die Zusage für einen Studienplatz in Birmingham bekommen habe, umgeschaut.
	Wohnung: Mein Zimmer hat ca. 615 Euro pro Monat für ein eigenes Zimmer mit Bad und geteilter Küche gekostet. Es gibt einen Waschraum (pro Wäsche + Trockner ca. 4 GBP). Es gibt ein kostenloses Fitnessstudio und Spielraum mit Billardtisch im Gebäude. Die Mitarbeiter*Innen und Hausmeister im Gebäude arbeiten schnell und es gibt auch ein gutes Security System. Ich habe durch die Anbieter auf Airbnb einen Gutschein für ein Taxi vom/zum Flughafen, eine Gutschein für Lebensutensilien wie Küchenutensilien und einen Gutschein für 150 GBP Erlassung bekommen. Das ist nicht selbstverständlich (es gab einige Probleme seitens der Inhaber), aber es gibt Gutscheine, wenn man sich informiert und diese anfordert. Die Wohnug lag ca. 15 Minuten von der Universität mit Bus und nah dem Stadtzentrum. Der Zustand der Wohnung ist tatsächlich abhängig von vorigen Student*Innen in den Wohnungen. Mein Zimmer war mittelmäßig sauber.
	Wohnsituation: Man muss offen sein, wenn man in das Zimmer geht, egal, ob in der Universität oder in privaten Räumen. Wenn man ein eigenes Zimmer hat, lebt man im eigenen Standard. Wenn man das Zimmer, das Bad oder die Küche teilt und die Mitbewohner*Innen sich auch nach mehrmaligem Bitten nicht um die Hygiene kümmern, dann ändert sich das nicht und man muss das Beste daraus machen. Wenn man sehr auf Hygiene bedacht ist und keine Kompromisse eingehen kann (wie ich), dann muss man mehr für das Zimmer sparen bzw. ausgeben. Setzt eure Prioritäten.
Leute, die in den Unterkünften der Universität lebten, haben oft die Räume geteilt.
	Freizeitangebote_Uni: - Ausflüge
- Kennenlernen/ Einführungswoche ist zu empfehlen
- Abschlussparty

	Freizeitangebote_extern: - in Städten reisen
- Museen (Black Country Living Museum)
- Botanik Gärten (Winterbourne House and Garden ist kostenfrei für Student*Innen, Botanical Gardens)
- China Town
- Selly Oak ist die Student*Innengegend: Pubs, Restaurants

	Einstufungstest: Auf Basis meiner bisherigen Leistungen, Studienjahr und sprachlichen Vorlagen wurde mir erlaubt, Kurse jedes Studienjahres zu belegen. 
	Lehrveranstaltungen_LA: Ich suchte mir Kurse aus (12x) und leitete meine Wunschliste weiter. Die Universität ordnete mich zu, sodass ich 60 ECTS hatte und informierte mich über Überschneidungen. Ich durfte mir dann aussuchen, welchen Kurs ich streiche und welchen nicht.
	Mensa: -
	Bier: -
	Bus/Bahn: 40 GBP/ Monat
	Sonstiges: Ich habe selbst gekocht, was Geld spart. Voraussetzung ist, dass man in entsprechenden Märkten einkauft und vorher plant, was es gibt,  um nicht überschüssig Essen zu kaufen, welches dann doch weggeschmissen wird. Meist hab eich auch Essen für mehrere Tage gemacht, wodurch ich Zeit gespart habe und weniger Essen wegschmeißen konnte. Essen nur für eine Person kaufen ist schwieriger als man denkt. Ich trinke nicht und meist ist Wasser in Pubs/ Restaurants kostenlos.
	Job: -
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Es gibt eine große Auswahl an Freizeitgruppen: Skateboard, Kpop, Harry Potter, Tanzen, und viel mehr. Es gibt auch Gruppen für internationale Student*Innen, die Reisen, Spielabende und mehr organisieren. Zudem gibt es ein Fitnessstudio und einige Bars/ Pubs, Starbucks und Mini- Cafes auf dem Kampus. Zudem kann man auch eigenes Essen warm machen.
	Wohnen_Weitere Tipps: - Ich habe oft gesehen, dass Leute entweder komplett im Studium versunken sind, z.B. sind diese Menschen morgens bis nachts in der Bibliothek gewesen und haben Reisen, Essen oder Abschiede verpasst. Oder es wurde nur Party gemacht haben mit Noten, von denen diese Menschen am Ende enttäuscht waren. Sucht die Balance. Es gibt Momente, wo ich lieber noch mehr gelernt hätte oder mehr gereist wäre, aber im Großen und Ganzen, finde ich, dass ich eine gute Balance hatte.
- Sprecht die Sprache, die ihr üben wollt, in dem Land wo ihr seid. Ich bin in 6 Monaten nicht signifikant besser geworden, aber selbstbewusster. Ich habe nicht den britischen Akzent übernommen oder Ähnliches, aber die Erfahrung hat mir gezeigt, dass ich besser bin, als ich vorher dachte.


